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1. Anlage der Untersuchung 

Methoden: Online-Befragung 

Erhebungszeitraum: 23.09.–07.10.24 

Stichprobe: 2.404 antwortende Innungsbetriebe  
 
 

 

 
  

Region/Bundesland: Absolut Relativ (%) 
    

Nord 368 15,3 

- Bremen 12 0,5 

- Hamburg 43 1,8 

- Niedersachsen 219 9,1 

- Schleswig-Holstein 94 3,9 

Nordrhein-Westfalen 552 23,0 

Südwest 297 12,4 

- Hessen 141 5,9 

- Rheinland-Pfalz 124 5,2 

- Saarland 32 1,3 

Baden-Württemberg 275 11,4 

Bayern 591 24,6 

Alte Bundesländer 2083 86,6 
    

Nord-Ostdeutschland 181 7,5 

- Berlin (Ost/West) 59 2,5 

- Brandenburg 27 1,1 

- Mecklenburg-Vorpommern 50 2,1 

- Sachsen-Anhalt 45 1,9 

Sachsen/Thüringen 140 5,8 

- Sachsen 94 3,9 

- Thüringen 46 1,9 

Neue Bundesländer 321 13,4 
   

Deutschland 2.404 100,0 
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2. Kurzüberblick 
 
Stimmungslage und Auftragsbestände weiterhin rückläufig – Auslastungsgrad 
noch auf hohem Niveau    
 
Gegenwärtige Geschäftslage  
Die aktuelle Stimmungslage wird mit einem Indikatorwert von +47,2 % (Indikator: Saldo 

gut – schlecht) beurteilt. Im Herbst 2023 lag er wesentlich höher bei +69,9 Prozent 

etwas höher. 

 
Zukünftige Geschäftslage 
Die Geschäftsentwicklung für die nächsten drei Monate wird von den befragten Betrie-

ben mit -16,1 Prozent ähnlich pessimistisch beurteilt wie im letzten Herbst.  

 
Auftragsbestand 
Es wurde eine Auftragsreichweite von 11,4 Wochen gemessen, die um 3,5 Wochen 

unter dem Vorjahreswert liegt.  

 
Umsatz 
Nur rund 17 Prozent der Betriebe berichten über gestiegene Umsätze im letzten Quar-

tal. Darüber informierten im letzten Herbst noch ungefähr 30 Prozent. 

 
Beschäftigung 
Rund 19 Prozent berichten über eine gestiegene Mitarbeiterzahl. Vor einem Jahr be-

richteten darüber noch ca. 23 Prozent. 
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3. Detaillierte Ergebnisse  
 
a) Aktuelle und zukünftige Geschäftslage in Prozent im Jahresvergleich 

Die aktuelle Stimmungslage wird mit einem Indikatorwert von +47,2 Prozent (Saldo aus 

„gut“ und „schlecht“) wiedergegeben, die gegenüber dem letzten Herbst erheblich ge-

fallen ist. Hier lag der Wert höher mit 69,9 Prozent. Die Geschäftslage für die nächsten 

drei Monate wird mit -16,1 Prozent ähnlich pessimistisch eingeschätzt wie vor einem 

Jahr.  

 

Abb. 1: SHK-Indikatoren in Prozent im Jahresvergleich 

 
 

 
 

Berechnung der Indikatoren:  
Bei den Nennungen zur aktuellen Lage werden den Betrieben drei Antwortkategorien 
vorgegeben: gut – befriedigend – schlecht. Analog dazu lauten die drei möglichen Ant-
worten bei den Erwartungen: besser – gleich – schlechter. Die Anzahl der Nennungen 
der befragten Betriebe wird jeweils auf Prozentteile umgerechnet. Bei der Bestimmung 
des Indikators „Gegenwärtige Geschäftslage“ wird der Saldo aus dem Anteil der Nen-
nungen „gut“ und „schlecht“ gebildet, die Antworten „befriedigend“ bleiben dabei un-
berücksichtigt. Ebenso wird bei der Berechnung der zukünftigen Lage vorgegangen. 
Der Wertebereich für die Indikatoren reicht somit von –100 bis +100.  
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b) Aktuelle Geschäftslage in Prozent nach Regionen 

In allen Bundesländern herrscht noch eine positive Konjunkturstimmung vor, obwohl 
diese gegenüber dem Vorjahr weiter rückläufig ist. Am besten wird die aktuelle Ge-
schäftslage diesmal in Nord-Ostdeutschland dicht gefolgt von Sachsen/Thüringen ge-
sehen. In NRW ist der gemessene Konjunkturindex wie in den Vorjahren am niedrigsten.   
 
Abb. 2: Aktuelle Geschäftslage in Prozent nach Regionen 

Indikator: Saldo aus positiven und negativen Antworten in Prozent, (*Herbstwert 2023) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Baden-Württemberg 
+52,0 (+76,5*) 

Nordrhein-Westfalen 
+38,0 (+65,8*) 

Süd-West 
+47,6 (+73,2*) 

Sachsen/Thüringen 
+57,1 (+72,7*) 

Bayern 
+53,0 (+66,6*) 

Norddeutschland 
+38,6 (+68,4*) Nord-Ostdeutschland 

+58,0 (+77,2*) 
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c) Aktuelle Geschäftslage in Prozent nach Betriebsgrößen 

Alle Betriebsgrößen geben weiterhin eine positive Geschäftslage an. Die Kleinstbetriebe 
mit bis zu 4 Mitarbeitern zeigen sich etwas verhaltener in der Bewertung.  
 
Abb. 3: Aktuelle Geschäftslage in Prozent nach Betriebsgrößen 
 
Indikator: Saldo aus positiven und negativen Antworten in Prozent, (*Herbstwert 2023) 
 

 
 

 
d) Zukünftige Geschäftslage in Prozent nach Betriebsgrößen 

Die wirtschaftliche Erwartung für die nächsten drei Monate wird von allen Betriebsgrö-
ßen wie im Vorjahr deutlich pessimistisch gesehen.  
 
Abb. 4: Zukünftige Geschäftslage in Prozent nach Betriebsgrößen  
 
Indikator: Saldo aus positiven und negativen Antworten in Prozent, (*Herbstwert 2023) 
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e) Aktuelle Geschäftslage in Prozent nach Gewerken 

Das Geschäftsfeld Heizung liegt weiterhin vor der Geschäftssparte Sanitär. Führend ist 
weiterhin das Kundendienst- und Wartungsgeschäft. 
 

Abb. 5: Aktuelle Geschäftslage in Prozent nach Gewerken 

 
Indikator: Saldo aus positiven und negativen Antworten in Prozent, (*Herbstwert 2023) 
 

 
 
f) Zukünftige Geschäftslage in Prozent nach Gewerken 

Die Geschäftsentwicklung für die nächsten drei Monate wird für das Kundendienstge-
schäft am besten bewertet. Sowohl die Sanitär- als auch die Heizungssparte werde pes-
simistisch beurteilt, obwohl das Sanitärgeschäft nicht mehr ganz so deutlich pessimis-
tisch gesehen wird.   
 

Abb. 6: Zukünftige Geschäftslage in Prozent nach Gewerken 
 
Indikator: Saldo aus positiven und negativen Antworten in Prozent, (*Herbstwert 2023) 
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g) Auftragsbestand im Jahresvergleich 

Es wird eine Auftragsreichweite von 11,4 Wochen erreicht, die gegenüber dem Vorjahr 
um 3,5 Wochen zurückgegangen ist.  
 

Abb. 7: Entwicklung des Auftragsbestandes in Wochen  

 

 
 
h) Auftragsbestand nach Regionen 

Die antwortenden Betriebe aus der Region Bayern berichten über den höchsten Auf-
tragsbestand von 12,6 Wochen. Dahinter folgen die Regionen Baden-Württemberg mit 
12,4 Wochen und Süd-West mit 12,1 Wochen. Über die geringste Auftragsreichweite 
von 9,7 Wochen informieren die Betriebe aus Nord-Ostdeutschland.  
 
Abb. 8: Auftragsbestand in Wochen nach Regionen  
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i) Beschäftigungsentwicklung  

Insgesamt berichten ca. 19 Prozent über eine gestiegene Mitarbeiterzahl. Rund 81 Pro-
zent der Betriebe weisen hingegen eine stagnierende bzw. sinkende Beschäftigtenzahl 
aus. Die Unternehmen aus den alten Bundesländern berichten weiterhin über mehr 
Mitarbeiterzuwächse als aus den neuen Ländern.  
 

Abb. 9: Entwicklung der Beschäftigten in Prozent in den vergangenen 6 Monaten 

 

 
 
j) Umsatzentwicklung  

Ungefähr 73 Prozent der antwortenden Betriebe berichten über stagnierende bzw. sin-
kende Umsätze in den letzten drei Monaten. Rund 17 Prozent geben gestiegene Um-
sätze an. Die Umsatzentwicklung wird von den Betrieben aus den alten und neuen 
Ländern diesmal ähnlich eingeschätzt. 
 
Abb. 10: Umsatzentwicklung im letzten halben Jahr in Prozent 
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k) Betrieblicher Auslastungsgrad 

Die Auslastung der Betriebe befindet sich gegenwärtig noch auf einem stabilen  
Niveau, das jedoch gegenüber dem Vorjahr leicht abnimmt. 20,4 Prozent der Betriebe 
geben ihren Auslastungsgrad mit „über 100 Prozent“ (überlastet) an. Weitere ca. 34 
Prozent berichten über eine Auslastung von glatt „100 Prozent“ (ausgelastet).   

Abb. 11: Auslastungsgrad in % 

 
 
l) Auftragsstornierungen in % 
 

Tabelle 2: Auftragsstornierungen in den letzten 4 Wochen in % im Monatsvergleich 
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Der Monatsvergleich zeigt, dass seit Beginn der Corona-Krise deutlich weniger Betriebe 
über Auftragsstornierungen berichten. In diesem Herbst informieren 12,0 %, darüber. 
 

Tabelle 3: Anteil Stornierungen in % am gesamten Auftragsbestand im Monatsvergleich 
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Der Anteil der Stornierungen am Gesamtauftragsbestand liegt bei 13,4 Prozent.  
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Abb. 12: Auftragsstornierungen nach Geschäftssparten in %, (*Herbstwert 2023) 

 
 

Von den Auftragsstornierungen ist weiterhin besonders der Heizungsbereich betroffen,  
in dem auch die größte Nachfrage besteht.  

 
m) Lieferproblematik in % 

 

Abb. 13: Lieferprobleme von Seiten der Hersteller bzw. des Großhandels in % 

 

Die Erhebung zeigt, dass die Lieferproblematik für das SHK-Handwerk deutlich zu-
rückgegangen ist. 20,8 Prozent der Betriebe berichten über Lieferprobleme von Seiten 
des Großhändlers bzw. Herstellers. Das waren vor einem Jahr noch 58,8 Prozent 
mehr.  
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4. Fazit 
 

Die bundesweite, repräsentative Herbstbefragung des Zentralverbandes Sanitär Hei-

zung Klima ergibt eine deutlich rückläufige Stimmungslage der Innungsbetriebe für die 

Gewerke Installateur und Heizungsbauer, Ofen- und Luftheizungsbauer, Klempner so-

wie Behälter- und Apparatebauer gegenüber dem Vorjahr.  

 

Es wurde dafür ein Indikatorwert zur aktuellen Geschäftslage von +47,2 Prozent gemes-

sen, der jedoch gegenüber dem Vorjahr deutlich um ca. 23 Prozent rückläufig ist. Hin-

sichtlich des Auftragsbestandes ist ebenso eine weiterhin abnehmende Tendenz zu be-

obachten. Er liegt gegenwärtig durchschnittlich bei 11,4 Wochen. Der Auslastungsgrad 

der Betriebe ist immer noch deutlich stabil.  

 

Nur rund ein Fünftel der antwortenden Unternehmen berichten über gestiegene Um-

sätze in den letzten drei Monaten. Es ist weiterhin nur ein geringer Beschäftigungsauf-

bau zu beobachten. Über Mitarbeiterzuwächse berichten nur rund 19 Prozent der ant-

wortenden Betriebe.  

 

Die Lieferproblematik für das SHK-Handwerk ist deutlich zurückgegangen. Nur noch 

ungefähr ein Fünftel berichten darüber. 

 

Für die nächsten drei Monate wird ausschließlich das Kundendienst-Wartungsgeschäft 

noch optimistisch gesehen. Die Entwicklung des Heizungsgeschäfts für die nächsten 

drei Monate wird am pessimistischsten beurteilt. Das Sanitärgeschäft wird nur noch 

leicht negativ gesehen.   
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